
Zum Kölner Studienaufenthalt des Aquinaten
Ein Beitrag AaUS Denitles Nachlaß,

gingeleitet Von Angelus Walz Rr Kom

Deniile hat sich In der Mitte der Achtzigerjahre eine Be-
stimmung Von aten 1m en des Ihomas bemüht, die In den
folgenden VierZig Jahren der Forschung immer wieder aufgegriffen
worden 1ST (*)

In seiner Geschichte der „Universitäten des Mittelalters biıs
400‘‘ (*) hat Denitle die Absicht ausgesprochen: ‚UeDer die
höchst verwirrte Chronologie IN der ita des Thomas VoN Tocco
werde ich eın anderes Mal berichten‘‘. Im „Archiv Tür Literatur-
und Kirchengeschichte des Mittelalters® (®) wiederholt CT „aut die
höchst verwirrte Chronologie 1M en des Ihomas VON Aquin

Und in dembei den Chronisten eın anderes einzugehen.
Werke, dessen Herstellung INan 1Ur einen em brauchen und
berutien konnte, 1Im „Chartularium Universitatis Parisiensis“ (*) VeI-
röstet die Leser in eiıner Schlußbemerkung mıit dem Hinweis,
werde aul die Chronologie des Thomaslebens zurückkommen : ut
alias disseremus.

er den Abschnitt, der für die Zeit- und Ortsbestim-
IMUNg in der Thomasbiographie die meisten Schwierigkeiten
bietet, nämlich ber die re seit der Entlassung des eiligen AUSs

(1) Pelster J1 Kritische Studniefl ZU en und den
Schrifiten Alberts des Großen Freiburz 1. 1920), Prüm-
INeTI , In Xen  12 OMI1STICAa 111 (Romae A

(2) (Berlin 1885), 457
(3) {1 (Berlin 1886); 180.
(4) (Parisis 188 Cf. Prümmer Pontes vitae S. Y h0-

ma Aquinatis asC. (Tolosae 1911),
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der aft bis Secıinem Bakkalaureat Paris hat Denilfle WIe
aUus Schriftzug und Zitaten ersic  IC 1st bereits das Jahr 18585
Aufzeichnungen zusammenzgestellt ber SIC blieben ‚undruckfertig‘“‘
liegen Urc die üte der östereichisch-ungarischen Provinz des
Dominikanerordens wurden INIr diese schon vergilbten Blätter AaUs

Denitfles Nachlaß übergeben ZUTr Ansicht und ZUT Veröffentlichung
Jamit wird en die ber das Leben des Aquinaten iorschen e1Nle6
wilikommene abe dargeboten

Denifles Notizen gelangen hiermit ZU Abdruck und
auf Rat des hochwürdigsten Herrn Talaten Profifessors Grabmann

WIeC der Gelehrte S1e zurückgelassen hat Nur hie und da
treten Ergänzungen Klammern hNinzu, den ext lesbarer
gestalten Es wurde uch Aaut vereinheitlichte Kechtschreibung g..
achtet Kandnotizen aui Denifles Blättern sind als Fußnoten
beigegeben

Wenn aus den hingeworifenen Auizeichnungen der Geist des
Forschers aufleuchtet geht aus dem Charakter der Studienblätter
hervor daß die gebotenen Auifstellungen gyesichtet der rgäanzt
werden INUSsSeN Die Sachverständigen WISSenN hesten ZUu
würdigen Wäas und wieviel Beständigem diesem uCcC aus

Denifles Nachlaß steckt
ogen die Zeilen, die Denilile einst Tür sich niedergeschrieben

hat och in der Absicht S1C auszuarbeiten und ann voll
durchgeführt veröfientlichen S1e auch eIiN Gedenken an
ihren Schreiber wachruifen Und dieses Gedenken SeI wWIe ein Kranz
auf sein zwanzigjähriges rab (®)

Quetif-Echard 165 wollen beweisen, daß lein Magister]
Jahre l„regiert‘“ habe]

Beweis:
RKolandus,
Allein RKolandus erst 1229 berufen!: enn erst diesem Jahre

der Fastenzeit WAarTr die Dispersio Universitatis 1228 ISt alte ech-

(5) Dieser Beitrag Wal Juni 1925 geschrieben NZWIS:  chen haben das
Bulle thao I (1925) 6| 114 Prümmers Ausführungen (s An-
merkung 1) und Mandonnet der Revue homiste, IM 1925),
497 8658 Pelsters Ansicht (s Anmerkung 1) Stellung SCHNO
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NUNS gyeht aus Littera unıversitatis hervor. Aus Salanhaco (bei
Preger 17) gyeht hervor, daß sS1Ie eher später (1230) als Irüher ZU
lesen anlingen (°)

Thomas
eın dieser re Paris.
Ptolomaeus sagt, MIT Jahren se1 er 1L:ach Paris gekommen

(ad legendum), Echard 279 Das 1St NIC 1253, wWwIe Echard meint,
sondern 1250 der 1251, da alle damals 1225 als Geburtsjahr
nehmen.

Dies stimmt ilhelm Von 10CCOo, der (Echard 278 unten)
sagT, 1Ihomas sSe1 bald ach Paris als Baccalaureus geschickt WOTI -
den VOT dem ode Johann des Deutschen, November 125
Was Echard selbst yestehen muß 2792 ben

uch AaUus Ptolomaeus gyeht hervor, daß 1225 geboren Er
sagzT, se1 1m Jahre (”) gestorben Tod 1St 1274 mithin g..
boren 1225 Bernard (iuidonis.

Wenn (jalvanus Flamma sSagzT, 1251 Licentiatus, 1St as
UUr eın Zeichen, daß eiIwas OrTte, daß ungg ähr d0rt_ In Paris
WAaTlT, obwohl durchaus nicht 1cCentlatus

Ich ylaube, CIrCa 1251 ach Paris, nicht 1253, WIEe Fchard
meint 1256 erst das Licentiat erhalten, obwohl 1254 der 1255
hätte ernhnalten sollen

meint die Generalkapitel.
Allein, darüber en sich weder die damalizen (ieneral-

kapitel och die Provinzialkapitel ausgesprochen.
Albert In Paris Columna Nur Hervord SsSagzt re

In Paris. Dies geht auch [daraus|] hervor, daß alle (jeschichts-
schreiber des Ihomas meınen, Albert se1l in öln YCWESCNH,
urz In Parıis. die gyewöhnliche Zeit, WIe Echard
mein(t, ausgehalten, Trauchte 1es nicht schreiben.

ide er De mineralibus 1ib 21 3C

(6) VUeber Albert |gehen die| Fabeln: daß 1Im Freien vorgeiragen,

daß] 1245 nach '’aTIS allgemeine AnNnSsSicHt sodaß nicht nO) ZUu
[Das ist| bereits durch]| Natalis Alexander widerlegt.

zitieren |wer das hält
wachsinnig TEWESECN. Wird widerlegt durch Gleichzeitige (cir auch

Hervord 201) und Albert selbst (Echard 163 Pranti i IL, 8 ’ Anm 358
(7) Nimmt die runde ahl
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1248 War noch in Paris Echard L,

Bonaventura (®) auch 1248 bereits in Paris Baccalaureus (Pam-Yıli I, -62  9 Ja schon (622 Baccalaureus.
Albert vielleicht erst 1247 das Licentiat dort erhalten

ach Paris, WwWI1Ie Du Boulay will L, 162
Thomas miIt ihm Echard 1, 275b unten) ein Jahr 1m Studium

generale Paris und deshalb als Kegens, ann 1248 ach Köln,Studium generale dort erichte wurde, dort Jahre studiert, 1251
als Baccalaureus ach Paris.

Hiemit durchaus die Geschichte, daß Alexander Alensis
Lehrer des TIThomas, enn als 1 homas hinkam, WAar Alexander be-
reits gestorben

Daß Albert 1245 ach Paris gekommen, hat Echard L, 1651
nichts weniger als erwliesen. Aus seinem Beweise gyeht 1Ur hervor,da ß 1248 dort ZeWeESeEN

Wäre JIhomas bereits 1245 mit Albert hingekommen, und erst
1253 Baccalaureus yeworden (*), mu INan iIragen WIe ange(8 Jahre) mu doch 1homas studieren, hbis er Baccalaureus wurde,
da doch 1Ur Jahre ad DU  1cCum doctorem vorgeschrieben
und überdies Albert voraussah, 1I1homas werde voranschreiten
Echard 279 oben)

Mit ber Jahren ware Albert erst Dublicus doctor gygeworden ?
Wer glaubt dies ? Erst unter einem Maxgister ? Ein Jahr ang
als Regens{fungiert. Das ist alles

Aus dem Statut bei Du Boulay 245 gyeht hervor, daß die Re-
ligiosen das alte Statut NIC jedes Mal eingenNalten en das-
selbe Statut, worauf sich Echard 165a beruft Wird bestätigt
Urc die Bulle OQOuasi lignum ull 28 ben vgl mit
270 unten (1

(8) ach Salimbene 129 Bernard da Bessa (Turin, Universitätsbibliothek
VI); 3 '9 120) Sagt, Jahre nach dem Eintritt arıs Sentenzen gelesen,

Jahre cathedram maxgistralem Pamatıli I! 620, Anm och verwechselt
Pamtili das Sentenzenlesen mit cathedra mMagıstralis aCCipere 612, 622 Salimbene,
den eTr 621 aniührt; sagt ausdrücklich, daß NIC cathedraticus W al.

(9) Bonaventura 1221 gyeboren (Pamfdili 617); hat also mit 26 Jahren das
Baccalaureat erhalten. Ebenso dann ] homas, WCNnN 1251 Baccalaureus g-
worden.

10) Dieses Statut kam hervor, weil unmıttelbar vorher nicht limmer die|Ordnung eingehalten |worden st] scheint miıt Albert und 1 homas TIThomas
nicht in arls studiert Wo ste denn, daß 'Thomas in Paris studiert habe? Bei|]
Cantimpratanus NIC| E'ıs Wal ein Statut.
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Das cheint sicher, daß S1e später 1n ‚ e ] nicht länger
als He — S als Jahr Wie ange als Baccalaureus,
uınbestimmt

Wäre immer irüher regelmäßig SCWESCI, unglaublich,
Stephan LIUT ICeSD 17 [Magistril bis 1259 auTiza während

VON 1—1 WENN, WIe Echard annimmt (165 oben), Jahre ang
egentes NIC weniger als 30 notwendig Roland ber
bereits ach Toulouse 1231 NINEY Fehlen Iso Wie AaUS$S LEin-
eitung Salanhacos hervorgeht (bei Preger 17) ll alle NeNnNenN,

auch Quetii-Echard wissen keine andern NeNNeEN. Ebenso
nicht der päatere VON Valladolid

Daß Albert NIC 1245 (*2) ach Paris Ikaml, wird auch dadurch
erwliesen, daß General 1246 den Thomas mıit auft die Keise ach
Paris ahm ZUuU Generalkapitel (Bollandisten) (Hertling falsch)
und Von dort nach öln SCNICKTE (Bernard Guidonis).

Wenn IThomas für Paris bestimmte, ieß ihr
nNnICc sogleliCc dort

Studierte I1 homas wirklich zuerst unter Albert in Köln, wıe
I1 homas de Cant sagzt Echard

Was Hertling meınt, TIThomas VON Cantimpre erklärend,
Albert und I1homas in Paris, annn In Köln, 1St Ta ch Cantimpre
sagt ber gyerade

Stimmt auch amı überein, daß Ihomas bereits 1252 in Paris
Baccalaureus WAAär. Seine Schriit ilhelm 1ST aUus ınmittel-
barer Anschauung hervorgegangen gyeht auft es e1in, WAas VOTr
52 Dominikaner 1st beschlossen, gepredigt und gepoltert
worden. Viele der Gründe, die besonders 1mM und Kapitel
widerlegt, finden sich NIC In den öffentlichen Aktenstücken
TIThomas SIe AaUus dem Hören und Lesen. Er WAar euge davon.

on dadurch wird widerlegt, daß Ihomas 1Ur Alberts Be-
WEeISEe reportiert habe Albert WaT damals NıIC In Paris, sondern
seit 1254 (erwählt in Worms) Provinzial in Deutschland, konnte
nicht wIissen, Was es VOrging, besonders jene inge, die im und

Kapitel ZUT Sprache kommen.

11) Innocenz War 1243 NIC In Toscana, sondern erst 1m nachsten anre,
firüher Dei Nagnl Im Frühijahr 1244 sowohl NnNOCeENZz wenigstiens ın Nähe
von 0SCana (Sutri) und Friedrich ın Aquapendente. amals wurde OmMas
eingespe: Z W. Wel ahre Die Datierungen gduni Jourdain
und du Boulay 1m 1244 alsch.)
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Es rklärt sich auch, auigestanden die Universität:
Thomas hatte] mit (ilanz vorgeiragzen.

Zeuge Logotheta sagt (AA Thomas sel plus uam
DeTr eingesperrt ZecWESEN.

Tocco ber und Bernard Guidonis (Mombritius): Iuit autem
iere biennio In tali CaTrcere.

Heinrich VON Hervord: biennium. Cantimpre: DE Jahre
Ptolomaeus: longo tempore
Von Peter de Tarantaisia sagt Ptolomaeus (XT, mu

fe e Parisius rexit scolas In Theologica iacultate
Ebenso6 aCcCo de Voragine ron Januense: rexıt Parisius in

Theologia multis annıs. Murat
Gottiried de Blevex Dei Stephan Bourbon DCT multos

rexerat In Theologia Parisius.
Guerricus de Quintino e&  C und ZWaT w Ie dort

hervorgeht, ach dem Eintritt in den en multis annıs DOostea
rexit Parisius in Theologia.

Deshalb Preger 18069, ben Talsch, die Hauptlehrer der
Schule In Paris selen nıe länger als JO Tre

Wenn ber die Regentes multos eXerunft, OoNNn-
ten konsequent uch die ihnen untergebenen Baccalaurei multos

lehren.
Von ] homas de Aquino sagt die Kanonisationsbulle: ad

Theologiae magısterium Parisius aSssumptus in1bi SUl
SUulque ordinis Parisiensis studii lavore DCTI multorum AaNNOTUMmM
cCurricula cathedram egeret magıstralem Ebenso Bernard Guido-
NIS und Bartholomaeus de Lucca.

I] AÄus geht hervor, daß I1homas ach Paris
gesende wurde mıit Jahren DOST hOoC vadit Parisius, AaNNOTUM
XXV erat CUmM Drimum ven! Parisius, ubi inira trigesimum

Sententias legit et CONventum In 1 heologia SIvVe licentiam
ecepDIt

AÄAus dieser Wortstellung gyeht hervor, daß Thomas seine yanze
Professorenlaufbahn Paris machte, enn Baccalaureus Senten-
1arıus WaT erst VOT Jahren mit Jahren a1sSO Lector
biblicus eic Wäre dem NIC also, WIe könnte Ptolomaeus
KW erat CUIMM prıiımum Parisius venit ubi inira irızesimum
sententias egZ1 Wäre gleich ach seiner Ankunit Baccalaureus
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sententiarius SCWESEN, den zweıten Zusatz mussen WeL-
lassen, und gyleich AA erat CUu primum 5 ubi sententias
legit

daß erst damals auft das Studium ach Paris kam
Drıiımum.

nmittelbar vorher sagt © VON talien unmıttelbar
va Coloniam ad ratrem Albertum, ubiı mu tempore
Tut DOST HOC Va Parisius eic (32),

Vier Tre vorgeschrieben, VOIT einer Doctor publicus
wurde kam Iso Thomas mit 21 Jahren Albert 1 CIrcCa
1246 ach Paris.

Mit Jahren In Iden] en laufgenommen) WarTr Vor-
chri{ft

Im re 1243 Wal Ihomas Tre alt In einer Predigt VO

re sagt CI re diene Nun ott also 1243 (»)
nNngeIiahr zwel re 1mM Kerker und dorthin kam Anfang

Da Wal re alt1244 Heraus In der zweiten Hälite 1245
Darauf Ende 1245 der 1246 kam ach Köln; dort 1e bis
1250

Drei TrTe Ihomas In Paris tradieren sollen, ann licen-
ler worden, 1255 Hierin stimmen nahezu alle überein.

Der einzige ] homas de Cantimpre dagegen
Scheint uch die Littera Universitatis Paris. 1274 (Du Boulay

408) dagegen, SIe sagt, Paris ihn Dr1US educavit, nNutrıvıt et
OVI1 Wird 1es trikte Talsch, enn öln 1e nfialls
früher Bezieht sich 1Ur aul Professorenlauibahn, die anz in
Paris machte

'II1.] Nach Bernard Guidonisund Wilhelmde L0cco
wurde Eerst CIrca 1245 ach öln yesende enn s1e
Coloniam, ubi Sub Iratre Alberto theutonico OTreDa tudium

erale. 1ouron äßt ‘yenerale’ WE  IQ Vie de 1 homas,
Das tudium gyenerale erst 1248, das hat. wenigstens Bernard (Gjui-
donis Yewußbt, der die Generalkapitel redigierte (2)

12) anonis-. Process 706 bei SS Boll
13) uch Bollandisten Mart. I’ 657 11 lassen ihn auch 1225 geboren

sein ichtig Von Gleichzeitigen keiner anders NUTr Heinrich Hervord 1221
14) uch nach Joannes de C O1a war| 1Ihomas erst In Köln

Alberts Schüler [und zwar| erst nach Alberts Rückkehr VOnN Paris, ubi 10  = diu
in N OmMNıum opinione rexit.
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Damit stimmt überein Heifirich VO Mervord, J] homas
sel1l erst ach Alberts Zurückkunift VOoN Paris ach öln gekommen.
Bernard Sagt de Neapoli Romam 1TUtUur QUECIM inde venerabilis
ater ir Joannes Theutonicus duxit Parisius, deinde Coloniam
MIttItur. 1248 Juni Walr Generalkapitel Paris VON dort ann
mit Albert ach öln geschickt Idus Mai 1248 War Albert och
In Paris.

111 ach Ihomas Cantimpre zuerst den Albert in öln
gehört, ann Albert ach Paris. Dies stimmt mit der AaUus Bartho-
Omaeus de Lucca NOomMMeENE Berechnung.

ach ware ann Ihomas CIrca B ach Paris g-
kommen, jedoch NIC Späater Irüher als nach abgelegten ler
Jahren Studiums.

Dem widerspricht NIC. daß gyesagzt wird, VON Neapel sel
ach Kom gekommen und VON dort ach Paris. Es sSste Ja nirgends
wWwIe lange sich da und dort auigehalten Ebenso uch NIC bei
Nur hat ann die ersten Studien In talien durchgemacht

uch stimmt mit darin überein, daß Ihomas Nu in öln
studierte, ach Paris kam erst späater primum Parisius).
Ihomas de Cantimpre hat nichts dagegen

uch das stimmt mit IL, daß TIhomas seine Proiessoren-
aufbahn UUr In Paris machte In öln 1Ur AauUTt Generalstudium
StTUu  iert

Nur un stimmt NIC daß Ihomas mıt Jahren ach
Paris kam ach 11} wäre m11t ach Paris yekommen. Allein
Bartholomaeus SeTiz uch das Eintrittsiahr Jahre Irün
nämlich 16 Jahre Vollständig stimmt hiemit überein Valladolid,
mıit Jahren ach Paris, CIrca 1252 (Martene VI, 553)

Thomas ware 1245 nde AaUuSs dem Gefängnisse yekommen.
Was die Zwischenzeit

Mußte das Novizlat machen. Wann hat YemaC 1C
der Gefangennahme |die Zeit! WAarTr urz 1C h-

rend (und) das Noviziat mu 1im Kloster gyemacht werden.
em erließ Innocenz den 171 Juni 1244 strengstens, daß Jahr
Noviziat.

Thomas konnte NUur ach der Gefangennahme machen. O,
ist einerlel. Als Thomas ach InNtrı Frankreich geschickt
wurde, doch 1Ur des Noviziates.
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Ur INan nicht unmittelbar auf das eneralstudium g-
sendet VO Noviziate AUSs sondern |studierte| irüher Pro-
vinzialstudium Logicalia Allerdings WAarT damals och N1IC
gyerege WIe späater (s Thurot) besonders \mit| Aristoteles och
NIC allein les cvab] doch immerhin S Die
Biographien en auf das Noviziat und die ersten Ordensstudien

Sie antiıziplertenbei I homas anz und Ba V O61.2.:6,8
gewisser|maßen] späateren Fortschritte \ der| Wissenschaf
und hatten 1Ur Augenmerk aul SeC1INEN erstan

In der Chronica brevis (Cod Vat lat 3847 702 1218
geboren 1225 etatis Sue aNnnoO CIirciter mit Jahren

(nach Kanonisationsbulle uCcC inira pubertatis existens
etfate uCcC JUVENIS ad sacerdotium promoveretur) en
1240 (@9) Ebenso TOoON breve api General Venedig (immer
heißt Daulo plus minusve) fere biennium CaTrCeTrTe 12472 mıit

Jahren (aetatis SU4ae XVI heraus Ebenso
Chron breve Circliter, 11 re SIUdIier m1T P{ Jahren Paris
baccalaureus Domini 1253 (im Cod 3847 Corrigiert
1252 paulo plus minusve) DKTK agıster Sub ANNO domini 1254
re als Magister gyelebt
Annos pubertatis bei Knaben re SO 1Ihomas

189 Falsch Iso De Rubeis Diss 252 pubertatis könne
Jahre SCIN amals nicht
Bernard (iuidonis ita 3847 Ordinem 1g 1tur Praedi-

cCatorum inira pubertatis eXIStens SICUT 1Lter1ıs Zd=

t10NI1S jusdem temMDUS deseribitur ingreditur Sie wußten Iso
nichts anderes, und ann rieten SIC, Wann INa SEeEWESCH seın

Dazu siehe die Bollandisten artii 711-715 und De Kubeis,
Dissert 252 Unmittelbar ach INrı schicken SIC ihn ach
Kom, ihn| der utter entziehen de Koma eTO Tans-
mittunt ]I usciam ut nde Parisius duceretur audiens 4eCc
ltaque mater urbata directo NUuntLO ad alios filios SUOS imperialis
Curiae aulicos CaSiro quae pendentis ]Iuscia ntiumat sSer1em
1l gyestae (die Chronica Drevis hat LU de Koma DCT ]1usciam etc.)
—. ]] CaStro montis Sancti Johannis eingesperrt (auch Chron brev.)
Tug seinen (Kein OVICa cheint gewesen sein|:

Vitae ratrum15) Mai 1241 wurde erst Johann der Deutsche erwählt
1ib el e Johann der Deutsche ihn nach 'arls bringen wollen,

den Eltern entfliehen. Also durchaus nicht 1240 oder 1241 eingetreten.
ohan WaTl vorher Provinzial Lombardei.
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ucm ratres receperunt SIC instructum de CarCcCere, quası diu mansıs-
sef In studio scolasticae disciplinae Kestitutus ltaque Ordini solo
COTrDOTe ula DIrıtu NON iuerat unNndgUuam absens. S nterim autem
dum aeC aguntur (d in den Kerker yeworfen) ad nNnnocen-
t1um apam 1111 iunc existentem In Tuscia Iratribus Qqul e1lus
mites uerant In V1a ei quibus iuerat V1 subtractus erg1ıtur Wie
ware möglich SeCWESCNH mıit oder Jahren den Ihomas ad
tudium gyenerale destinare, wWwI1Ie Logotheta 711 I1l. bei Baol-
landisten sagzTt, unmöglich!

Es wird UUn es klar Die Chronica rückwärts ist ach
Bernard Guidonis mıit Zuhilfenahme Ider] ita Wilhelms de T10occo
gemacht, deren Worte sie urchwez gebraucht Die Berechnung
dann U fä gemacht mit den lächerlichsten Anachronismen

darum: überall plus INUSVe der circiter. Sie legten sichs -
reCc Später De Neapoli Komam 1UCITUr, uem inde Venerabilis
Dater ir Johannes TI heotonicus magister ordinis et ePISCODUS duxit
Parisius, deinde MItTILIUr In Coloniam, ubi Sub Domino ir Alberto
Theotonico ordinis praedicatorum doctore tam In philosophi-
CIS uam In divinis OorexDa tudium generale. Quo CUMmM pervenisset
et audisset magistrum In mmnı scientia Droiunda eit miranda docen-
tem, XaVISUS est

uch AaUsSs Bernard (iuidonis geht hervor, daß In öln 1Ur STU-
diert Peracto ltaque empore studii quO In magistrum
attentius insudavit eic (1)

Thomas hat ber seiın Leben außerst wenIıg gygesprochen das
S1e na  =}

De recibiendis: Nullus recCiplatur inira decem et CIO

Thomas Cantimpre 1, S äßt Thomas
Thomas den Habit In Bologna nehmen und dort einen eil

des Novitiates machen. Ihomas Wal anz Talsch ber den Aquinaten
unterrichtet, wIe eben aselDs d U dem ierneren Verlauf her
orgeht

Friedrich in Rom Isein] und soll die zZzwel Brüder en
tödten wollen, welche JIhomas geraubt

16) Er In Paris eine enu Methode
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Von dort ach Paris geschickt worden VO apDps bDer
wieder zurückberuifen, damit die Abbatia ONTte Cassino über-
nehme

Er SCI der Curie entilohen und ach öln gekommen
S  it Valladolid sSst1immt das Chronicon breve

Cod membr in S Joannesund Paul in Venedig ad 1251
IsStum Ihomas Iuit Tactus baccalaureus ad

mandatum ujlus magistrı ei erat S Ihomas func getatıs Ja NAO>-
1UMmM D7 (Bibl Za XIV 83)

Die Lebensbeschreiber des Ambrosius Sansedonius Quäötif j
401 {f) erwähnen NUr, daß Ambros unter Albert Paris SIuUdier
habe und daß ler] öln Schule Obwohl unter diesen (je-
schichtsschreibern Schüler I homas erwähnen SIC nicht des
Beiseins mıit TIThomas Paris LUr Idas| eKrolog VO  — Siena (Acta

Mart I1 245 46 led 1865 246 46|) rwähnt daß Ambros
den Ihomas öln als Condoctor gyehabt habe

Dies annn 1Ur etztes Jahr des { homas öln VeWESCH SsSeiN

Er hat Tre Paris öffentlich Vorlesungen gyehalten, ohne
licentiiert worden sSeiNn 157

ur ach Paris gyeschickt Albert Begleitung VON eiNnl-
zelnen Ordensbrüdern Thomas NIC darunter, wird NIC CeI-
wa

Von Paris kam ach öln als lector dort m1t T1homas
1s# schr verwirrti Dringt N1IC die Tre heraus

Möchstens Jahr MI I homas öln YEWESCH
Daß In erst VON Kom ach Civitacastellana

Izog] ann Inach]|] utri, ann Inach| (jenua bei Niccola
Tuscia Cronaca di Viterbo Chronache e Tatuti itä
di Viterbo publicati ed illustrati da Ciampi LFirenze 1572

Hr WAal Civitacastellana X 11 kal jul ber da WAarl Fried-
rich NIC Aquapendente, sondern ach einander VON Mai
Spoleto, Interamna Terni|] Civita Castellana pri Mai och

Kom
Bernard (ijuidonis ilores Chronicorum Recueil X XI 753 inira

pubertatis habitum SuSCePI —— | S adhuc JUVeENIS aetate ad
theologiae magisteri1ıum Parisius Dromotus XT ibique multis

honore et DroIieCIu scientlae et doctrinae cathedram tenuit
magistralem
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sagt (03 AaNNO qQUINQUAZESIMO tum decurrente SECEI g..
torben Sicher 1225 geboren

Chronik VO Anfang des Jahrhunderts Recueil X X] 680
Anm Im Säkularkleide onte Cassino, lebte Kerker als
Ordensmann Ordenskleide Man endete ihn ach öln untier
Albert Von öln ach Paris Sentenzen lesen Von Albert
el UE l’ en tenoit meilleur clerc du monde
tost il TIut maitres de theologie, WaT longtemps Paris,
kehrte annn ach Neapel zurück.

Ptolomaeus de Lucca Al 1152 sagt Thomar's SCI mit
Jahren Maxgister yeworden, DOST NOC 1DSO Magisterio eCc1

quaestionem de veritate ost tres SUul magısteril re
Italiam, tempore vid Urbani Ist falsch 1es WAalr höchstens
lim] Jahr 1259 an aber lerst Papst] 1261

Bernard Guidonis War ber Innocenz &UT unterrichtet WIC
Aaus Muratori I1 589 hervorgeht Schlechter Bartholomaeus,
der Jahr irüh 1ST

Nicolo de Curbio en Innocenz [bei] Muratori
I1 uch Jahr irüh (läßt lihn| 12492 rTrwählt werden)

Okt 1243 aps nach Rom zurück
März und April 1244 Warl Friedrich Aquapendente Gire-

DL
ul  ar Breholles Historia diplomatica Friderici

Paris 1861 166 das erste oOoKumen |Friedrichs] VON Aquapen-
secundae indictionisente aUus ausgeste VON Märtz

1244 ebenso 910
Petrus de Vineis WAarTr dort eın Bruder Raynald omm

ZWar NIC VOT War aber olfe Friedrich ieß ihn sSpater tOten
Process Canon Bollandisten Mart {12

Ebenso War Friedrich och dort April 1785
uch AaUSs der eDISTOLA ad Cardinales apud ugzdunum (p 277)

<gyeht hervor, daß erst ach der Belagerung VON Viterbo ach
Aquapendent kam (p 282)

Daß die OUZ, Ihomas habe Tre StTUudier NIC wahr IST
gyeht daraus hervor, daß Ider|] General der doch die 12 -
keiten des Jünglings VOIN Anfang erkannte, ylaubte,
SC  —_ och nicht genügend nterrichtet
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Nun War ber vorgeschrieben, daß re NUr einer studiere,
bis Baccalaureus sel (Sem rel 645 Du Boulay 82)

Daraus gveht hervor, daß IThomas och nicht anre, sondern
höchstens Jahre sSiudier

General meinte, Thomas habe och N1IC die vorgeschriebene
Zeit, sondern verhältnismäßig kurze Zeit erst studiert, die ihm
selbst bei den Fähigkeiten des Thomas Zweifiel seiner Fähigkeit
eintlößte. Iso re Was vollständig übereinstimmt.

uch och NIC re alt, Was vorgeschrieben Wa  — Du
Boulay ( Solange WAar Ja überhaupt damals das Studium nicht
vorgeschrieben.


